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Männchen im Heiligen See
Am Nord- und Westufer des Heiligen Sees finden sich 
zahlreiche Pflanzen in dichten Rasen, einige wenige 
auch im Hasengraben, ab ca. 25 cm Wassertiefe. 
Offensichtlich sind alle Pflanzen männlich; sehr oft 
sind basale Blütenstände vorhanden. Pflanzen mit 
weiblichen Blüten wurden nicht gefunden.

Phänologie
13.8.2018; 19.9.2019: 
An der Wasseroberfläche finden sich sehr zahlreiche, 
in kleinen Gruppen treibende Einzelblüten. Männliche 
Blütenstände sind an der Basis oft noch jung und 
ungeöffnet vorhanden.  

Verbreitung und Status in Europa 
und dem Mittelmeergebiet

Von der in Nordafrika, dem  Mediterrangebiet und 
Osteuropa verbreiteten Wasserschraube werden in 
letzter Zeit regelmäßig auch Neufunde aus Mittel- und 
Nordeuropa bekannt: Polen (2002); Slowakei (2012), 
Island (2014) sowie Sachsen-Anhalt (2013), 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern (2018). 

Die Angaben wurden zumeist ohne Angabe des 
Geschlechts gemacht. Ausbreitung findet vegetativ über 
Ausläufer statt; nur in wenigen Fällen sind männliche 
Blüten in Europa dokumentiert und sexuelle 
Vermehrung bisher gar nicht. Vorkommen befinden sich 
in natürlichen und künstlich erwärmten Fließ- und 
Stillgewässern. 

Überraschenderweise  wurden bei Nachsuchen in 
Brandenburg zwei blühende Populationen gefunden; 
männliche Pflanzen im Heiligen See in Potsdam und 
weibliche im Beetzsee bei Brandenburg. In beiden 
Seen findet vegetative Ausbreitung durch 
Wurzelausläufer statt.

Weibchen im Beetzsee
Im Beetzsee nördlich der Stadt Brandenburg, vor allem im 
nordöstlichen Seebereich gegenüber Radewege, existieren größere 
Bestände von weiblichen Pflanzen in ca. 0,6 m Wassertiefe. Fast alle 
beobachteten Pflanzen besaßen in der Blütezeit weibliche Blüten bzw. 
Blütenstände an langen Stielen. Die weiblichen Blüten stehen meist 
einzeln, selten sind bis zu 3(4) Blüten in einer Spatha vereinigt. 
Pflanzen mit männlichen Blüten wurden nicht gesehen. 

Phänologie 
11.8.2019:  Beginn der Blühphase; die Mehrzahl der Blüten sind noch 
geschlossen bzw. unter Wasser. 
11.9.2019: Ende der Blühphase; die Blütenstiele sind zum großen Teil 
wenige cm über der Basis abgefault, teilweise sind noch Reste der 
Stiele vorhanden. Reste weiblicher Blüten driften frei im Wasser.

Erstbeobachtungen von Pflanzen mit 
weiblichen Blüten in Deutschland
Nach Jäger (2017: 136) waren in Deutschland bisher nur Populationen 
mit männlichen Blüten bekannt. Pflanzen mit weiblichen Blüten sind 
sicher erst ab 2016 dokumentiert.

? Rheinland-Pfalz: Trier (vor 1949)
H. Andres (1949): Brief auf Herbarbogen (B 10 1086061) mit sterilen 
Pflanzen: „Val. spiralis kam vor einigen Jahren ♀ u. ♂ an der Trierer 
Römerbrücke vereinzelt vor.“  

Baden-Württemberg: bei Viernheim (2016) 
G. Blaich (2016): Fig. 20–28 (26.9.2016), Fig. 29–35 (6.10.2017)

Brandenburg: Beetzsee (2018)
K. Packroß: Photo (12.8.2018), 
https://naturgucker.net/natur.dll/$/#ad-image-NGIDN738551547
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Männliche Pflanzen im Heiligen See, Westufer: 13.8.2018 (A, C); 
19.9.2019 (B, D, E). 
A. Bestand mit an der Wasseroberfläche treibenden Gruppen von  

Einzelblüten. 
B. Geöffnete Blüte mit 3 Sepalen und zwei Stamina mit Pollen, darunter drei 

ungeöffnete Blüten.
C. Gruppe von abgelösten, treibenden Einzelblüten. 
D. Sich öffnender Blütenstand, mit sich ablösenden und an die 

Wasseroberfläche aufsteigenden Einzelblüten. 
E. Ungeöffneter Blütenstand, submers an der Basis der Pflanze.

Weibliche Pflanzen im Beetzsee, 
nordöstlicher Seebereich, 
11.8.2019
A. Dichter Bestand mit Blüten an 
langen Stielen.
B. Einzelne Blüte mit Spatha,
Sepalen und Narben.

Lectotypus von Vallisneria spiralis  L.
P. A. Micheli, Nova Plantarum Genera: t. 10. 1729

Protolog von Vallisneria spiralis L.
C. Linnaeus, Species Plantarum: 1015. 1753

Verbreitungskarte für Europa und das 
Mittelmeergebiet (Euro+Med PlantBase, 2019)
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